
Regeln für alle Besucher im Kulturhof Euskirchen 
 
§1 Allgemeine Regeln im Kulturhof Euskirchen 
 
Dies sind Regeln für alle Häuser im Kulturhof: 

 die Stadtbibliothek,  

 das Stadtmuseum,  

 den Seminarraum,  

 die Büros der Verwaltung, 
und alle Flächen außen um die Häuser herum. 
 
Die Stadtbibliothek und das Stadtmuseum haben noch eigene Regeln. 
 
Wenn Sie herein kommen, sind Sie mit den Regeln einverstanden. 
 
Im Kulturhof Euskirchen treffen sich Menschen um zu lesen, zu lernen oder Kultur zu 
erleben.  
Bitte stören Sie andere Menschen nicht.  
 
 
§2 Wer kann den Kulturhof Euskirchen besuchen? 
 
1. Alle Personen, die 

 etwas im Kulturhof tun wollen  

 da arbeiten, 

 die Bibliothek und das Stadtmuseum besuchen 

2. Nur mit einem erwachsenen Begleiter: 

 Gruppen aus Kindergärten und Schulen 

 Einzelne Kinder, die jünger als 6 Jahre sind 

Die Lehrer oder Begleiter müssen auf die Kinder und Jugendlichen aufpassen. 
 
Besucher können nicht alle Räume besuchen.  
 
Bitte achten Sie auf die Schilder und Zeichen an Türen und Eingängen. 
 
 
§3 Hausrecht 
 
Die Mitarbeiter entscheiden, ob Besucher die Regeln verletzen.  
Alle Besucher sollen den Hinweisen der Mitarbeiter folgen. 



§4 So sollen sich Besucher im Kulturhof verhalten 
 
1. Alle Besucher sollen ruhig und leise sein, damit niemand gestört wird.   
 
2. Rauchen ist im Haus verboten. 
 
3. Essen und Trinken sind verboten: 

 in der Stadtbibliothek  

 im Stadtmuseum 
 
Es gibt ein Café für die Besucher.  
 
Wenn Sie trinken und essen müssen (Krankheit, Medikamente, etc.):  
Sprechen Sie mit uns. In besonderen Fällen ist es möglich. 
 
4. Stellen Sie bitte Ihr Handy stumm, damit Sie andere Besucher nicht stören. 
 
5. Inline-Skates, Fahrräder, Sportgeräte oder ähnliches sind im Haus verboten. 
 
6. Rucksäcke, Taschen und große Gegenstände sind im Haus verboten. 
 
Dafür gibt es:  

 Schließfächer in der Bibliothek 

 Garderobe im Museum 
 
7. Filmen und Fotografieren sind im Kulturhof verboten. 
 
Wenn Sie Fotos und Filme für Ihre Arbeit brauchen: Sprechen Sie mit uns.  
 
8. Geben Sie Fundsachen den Mitarbeitern des Kulturhofes. 
 
Fundsachen = Sie haben etwas gefunden, was jemand in der Bibliothek oder dem 
Museum verloren hat. 
 
9. Kopieren Sie nur für sich selbst. 
 
Die Besucher dürfen Kopien von Büchern und Zeitschriften oder von anderen 
Medien nur für sich selbst machen. 
 
10. Eigene Führungen sind verboten. 
 



Wenn Sie selbst anderen Menschen die Bibliothek und das Museum zeigen 
möchten: Sprechen Sie vorher mit uns.  
 
11. Verteilen Sie keine Werbung und Informationen in der Bibliothek. 
 
Kleben Sie bitte nichts an die Türen oder Wände. 
 
12. Bringen Sie nicht mit: 

 Tiere 

 Waffen 

 Große oder gefährliche Gegenstände, die andere verletzen können.  
 
13. Dinge verkaufen und Geld sammeln ist verboten. 
 
Wenn Sie so etwas tun möchten: Sprechen Sie vorher mit uns. 
 
 
§6 Haftung  
 
Haftung = Die rechtliche Verantwortung. 
 
1. Die Mitarbeiter des Kulturhofes sind nicht verantwortlich wenn  

 Besucher Dinge verlieren  

 wenn Ihre Sachen von anderen Besuchern beschädigt oder gestohlen werden  
Das ist auch so, wenn Besucher Dinge in die Schließfächer legen.  
 
Es ist verboten, die Schlüssel für die Schließfächer aus dem Haus mitzunehmen. 
 
2. Die Besucher sind selbst verantwortlich für alle Schäden, die Sie machen. 
 
Eltern sind verantwortlich für alles, was ihre Kinder machen.  
 
Die Mitarbeiter können 

 die Türe schließen, wenn es einen Diebstahl-Alarm gibt 

 die Taschen und Mappen der Besucher kontrollieren  

 die Polizei rufen, wenn ein Besucher seine Tasche oder Mappe nicht zeigen 
will 

 die Polizei rufen, wenn ein Besucher etwas stiehlt.  
 

Sie melden den Diebstahl bei der Polizei. 
 
 



 
 § 7 Hausverbot 
 
Hausverbot = Wenn Sie nicht mehr den Kulturhof besuchen dürfen.  
 
Sie bekommen ein Hausverbot, wenn Sie den Regeln nicht folgen.  
 
Die Mitarbeiter sprechen das Hausverbot mündlich oder schriftlich aus. 
 
Ein Besucher, der den Regeln nicht folgt, kann auch bei der Polizei angezeigt 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


